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83 Sonntng den 10 April 18 9

Wilhelm Caspar Ferdinand Freiherr
von Dörnberg

am 14 April 1768 auf dem väterlichen Schlosse
Hausen bei Oberaula geboren war kaum 15 Jahre
alt im Jahre 1783 bereits Fähnrich und zwei
Jahre später Premier Lieutenant im hessischen Re
giment Garde in welchem er 1792 den Feldzng in
Lothringen und in der Champagne mitmachte Bei
dem Sturm auf Frankfurt war sein Bataillon das
erste welches uuter Anführung des Obersten von
Benning in die Stadt eindrang und dieselbe besetzte
Dörnberg ruckte wahrscheinlich in Folge seiner Aus
zeichnung bei diesem Sturme zum Stabskapitaiu
auf und erhielt später eine Füsilier Compagnie
In dem folgenden Jahre machte er den Feldzng in
den Niederlanden mit und zeichnete sich während
der Belagerung von Apern Juni 1794 wo er
einen Vorposten zu vertheidigen hatte nnd auch
anderswo mehrfach rühmlich ans

Der Baseler Frieden in welchem am 26 Au
gust 1795 auch Hessen ausgenommen wurde machte
diesen Kriegen ein Ende und im November kehr
ten die hessischen Truppen in ihre heimathlichen
Garnisonen zurück

Während dieser Waffenruhe am 29 December
1795 vermählte sich der Capitain von Dörnberg
miit der Gräfin Julie von Münster einer Tochter
deS Grafen Georg von Münster Meinhövel Der
Letztere welcher abwechselnd auf seinen verschiede
nen Gütern lebte war wirklicher Geh Rath in
tönigl dänischen nnd fürstl oönabrück fchen Dien
sten ein älterer Bruder des nachmals sehr berühm
ten hannöverschen Staats und Kabiuetsministers
Grafen Ernst Friedr Herbert von Münster Er
starb am 19 Februar 18V1

In Folge des eingetretenen Friedens ordnete
Landgraf Wilhelm IX die Reductiou mehrerer Trup

pen Corps namentlich der Jäger Füsiliere und
leichten Infanterie an ES blieben im Ganzen nnr
2 Bataillone jedes von 2 Compagnien Dörn
berg erhielt keine dieser Compagnien und wurde mit
anderen Kameraden gleichen Grades als übercom
plett in den Listen ausgeführt Sei es daß er sich
hierdurch zurückgesetzt fühlte oder hatte er andere
Beweggründe genug er quittirte 1796 den hessi
schen Dienst und trat in die preußische Armee Fü
silier Bataillon von Biela Nr 2 ein Nach der
Schlacht bei Jena theilte Dörnberg das Loos des
Blücher scheu Corps dessen Avantgarde sein Batail
lon zugetheilt war und welchem auch Scharnhorst
sich angeschlossen machte an der Seite des tapfern
Fürsten Uork dessen schwer zu erringende Freund
schaft er sich im Jahre zuvor in dem Feldlager zu
Thüringen erworben den verzweifelten Kampf in
Lübeck mit und gerieth nach dem unglücklichen Aus
gange desselben in französische Gefangenschaft

Hier erreichte ihn die Kunde von den Schick
sale seines Heimathlandes von der Oecnpation
desselben der Flucht des Kurfürsten und der Aus
lösung der hessischen Armee sowie von den Unru
hen welche in Folge dieser Ereignisse im ganzen
Lande ansgebrochen waren Nach erlangter Frei
lassung eilte er nach Hessen nm die Stimmung der
Bevölkerung aus eigener Anschauung kennen zu ler
nen Er fand dieselbe einem Ausstände gegen die
Franzosen so günstig daß er sich entschloß nach
Hamburg zn reisen den Fürsten von Wittgenstein
welcher im Auftrage Preußens in England wegen
einer Expedition nach Norddeutschland unterhandeln
sollte darauf aufmerksam zu machen nnd sich Waf
fen und ein englisches HülfscorpS zu erbitten Mit
diesem wollte er an der Weser hinauf nach Hessen
vordringen hier im Rücken der französischen Ar
mee einen allgemeinen Volksausstand hervorrufen
welcher seinen Stützpunkt in der von England ans



zu bewerkstelligenden Landung finden sollte Nicht
unwichtig ist es daß uns Dörnberg selbst erzählt

Ich hatte aus meiner Reise ach England den Kur
sürsten in Schleswig gesehen und dessen volle Ein
stimmung und Autorisation meiner Pläne erhalten

Nunmehr ging Dörnberg mit dem Fürsten Witt
genstein nach London um dort direct für sein Vor
haben zu wirken Er fand auch vielfache Unter
stützung namentlich von Seiten des Prinzen von
Wallis des hannöverfchen Ministers Grafen Mün
ster und des russischen Ministers von Alopäns
nnd eine Zeit lang schien die englische Regierung
nicht abgeneigt die Expedition zu deren Leitung
bereits Lord Eatheart ausersehen war nach Dörn
berg s Vorschlägen auszuführen Die ganze Sache
scheiterte jedoch diesmal an der Dazwischenknnst des
Königs von Schweden welcher die Aufmerksamkeit
Englands ans Stralsuud zu lenken bemüht war
nnd um einen Hormayr schen Ausdruck zu gebrau
chen an der Hartmäuligkeit Lord Eastlereagh s
welcher die Verhandlungen bis in den Juli hinaus
zog wo der Friede von Tilsit der ganzen Unter
nehmung ein Ziel setzte und Wittgenstein und Dörn
berg nach Deutschland zurückkehrten So bestand
denn Alles was Döruberg von London mitbrachte
in einer Einladung des Prinzen von Wallis an den
Kurfürsten nach England zn kommen wo er ihm
Earltonhouse anbot eine Einladung welche Dörn
berg dem Kurfürsten nach Jtzehöe überbrachte von
diesem aber nicht angenommen wurde

Am 7 December 18V7 trat König Jerome die
Regierung an und verkündigte die Konstitution Zwei
Tage später erschien ein Deeret welches allen in
auswärtigen Diensten stehenden Westphalen bei
Verlust ihrer Güter befahl in das Land zurück
zukehren

Auch Dörnberg auf Blücher s Vorschlag zum
Major befördert nahm seinen Abschied aus dem
Preußische Dienste und begab sich nach seinem
Stammgute Hausen in Hessen in der Absicht sei
nen Befreinugsplänen welche er trotz des mißlun
genen ersten Versuchs keineswegs aufzugeben ge
sonnen war Freunde zu gewinnen Hören wir was
cr selbst darüber sagt Was mich bewog nach
Hessen zu gehen war die Grundidee deö Tngend
bnndes unter der Fremdherrschast den
deutschen Geist aufrecht zu erhalten und
daß dazu Jeder in feinem speziellen Vaterlande wir
ken müsse Diesem Grundsatze pflichtete ich
vollkommen bei und versprach dazu nach Kräften
mitzuwirken ohngeachtet ich es ablehnte förmlich

in den Bund zu treten nm frei zu bleiben da ich
überhaupt eine Abneigung gegen geheime Verbin
dungen habe wo man leicht ein willenloses Werk
zeug in der Hand unbekannter Oberer werden kann

Fortsetzung folgt

Chronik der SlM AM

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Marienparochie Den 6 April der Cigar
renmacher H ü ttig mit H A Schaarschmidt

Ulrichsparochie Den 4 April der Tischler
Kirchhofs mit I R Walther

Domkirche Den 4 April der Schuhmacher
meister Hnske mit E M H Wer nicke Den
5 der Hcrzogl Anhalt Rechtsanwalt Beck mit
I S H Zesch

Neumarkt Den 3 April der Zimmermann
Voigt mit E F verw Trümmpert geb
Klapsch

Geborene

Marienparochie Den 7 Februar dem Ma
ler Seeliger ein S Gottlob Ferdinand Franz

Den 27 dem Tischler Renneberg eine T
Anna Lonise Johanne Den 4 März dem Mau
rer Denkewitz ein S Emil August Den II
dem Bäckermeister Flemming eine T Friederike
Jda Den 16 eine nnehel T Emilie Anna

Ulrichsparochie Den 10 Februar dem Dr
pliil rot exlritorll Dümmler ein S Georg
Ferdinand Den 13 März dem Kaufmann Ren
uenpfennig ein S Emil Franz Den 17
dem Seilermeister Ebert eine T Ernestine Auguste
Emma

Moritzparochie Den 15 Januar dem Fa
brikarbeiter Winkler eine T Heuriette Marie
Louife Den 12 Februar dem Lohgerbermeister
Kohl ein S Friedrich Theodor Alfred Paul
Den 2 April dem Handarbeiter Keitel eine T
unget

Domkirche Den 16 März dem Handarbeiter
Kitz ing eine T Friederike Rostne Bertha
Den 3 April dem Gerichtsboten LetiuS eine T
todtgeb



Glaucha Den 28 Januar dem Maurer
Kü h ne ein S Gottlieb August Carl Den
20 Februar ein unehel S Friedrich Carl
Den 2 März dem Eisenbahn Postconducteur Sän
ger ein S Gustav Adolph Den 1 4 März
dem Herrschaft Kutscher Frey gang eine T Anna
Bertha Den 16 dem Maurer Knöchel ein
S Johann Gottfried Theodor

Gestorbene
Marienparocbie Den 31 März der Kauf

mann Th Werther 40 I Gehirnschlag Den
3 des Klempnermeisters Ernst S Friedrich Wil
helm 9 I 2 M 4 T Unterleibsscropheln Den
4 des Konditors Müller S Carl Theodor 5 M
6 T Krämpfe Des Schneidermeisters Iahn
T Anna 10 M Gehirnkrampf

Ulrichsparochie Den 2 April des Ober
diaconns Pastor Weicke T Catharine Elisabeth
8 M Lnngenentzünduug

Moritzparochie Den 30 März der Maurer
Heinrich 32 I erhängt gefunden worden
Den 2 April des Handarbeiters Keitel T unget
1 St templi sipkil

Domkirchc Den 3 April des Gerichtsboten
Letins T todtgeb

Militairstemeinde Den 31 März der Mus
ketier von der 6 Comp des 32 Jnfant Regim
Lange 20 I 10 M Nervenfteber

Neumarkt Den 30 März des Fuhrmanns
Zeidler Wittwe 49 I Wassersucht Den 2
April des Eantors Blenk in Magdeburg nachgel
T Charlotte 56 I Lnngenlähmung Den 4
des Conditors Zöhler S Friedrich Wilhelm Emil
4 M 3 W 2 T Lungenlähmung Des Chirur
gus Leiber nachgel T Dorothee 64 I Wasser
sucht Den 5 des Handarbeiters Keller S
Hermann 16 I 6 M Typhns

Glaucha Den 29 März des Zimmermanns
Forberg S Carl Richard 1 I 3 M Abzehrung

Den 30 des Bäckermeisters Weber S Fer
dinand 3 I Gehirnkrankheit Den 1 April
des Schuhmachermeisters Wirth S Otto 10 M
Lungenentzündung Den 3 des Luftsangreinigers
Riemer T Fricderike Henriette Ernestine 6 M
Abzehrung

Frauenverein für Armen und Krankenpflege
Das abgelaufene Vierteljahr überbrachte uns

folgende Geschenke Von Wohllübl Pfännerfchaft bei
deren Besatzung überwiesen 23 2 6

von Ungen I Frdd or H L I Packet Material für
die Flickschulen deren Empfang wir mit herzlichem
Danke bescheinigen Der Vorstand

Herausgegeben im Namen der Armendirection
von vr Eckstein

Bekanntmachungen

Folgende die Hundesteuer betreffenden reglementa
rischen Vorschriften

Nach dem Reglement zur Erhebung der Hunde
steuer in der Gesammistadt Halle vom 16 April 1835
und Nachtrag vom 26 August 1844 hat

1 jeder hiesige Bürger und Orts Einwohner mit Ein
schluß der Studirenden Civilbeamten und Mili
tairpersonen welcher sich einen Hund anschafft sol
ches sofort beim Magistrat schriftlich anzuzeigen
oder seine Anzeige bei dem mit der Erhebung der
Hundesteuer beauftragten Herrn Rendanten Pal
las in den gewöhnlichen Dienststunden im Lokal
der Armenkasse zu Protokoll zu geben

2 Die Steuer für jeden an der Mutter nicht mehr
saugenden Hund ist für hiesige Stadt jährlich auf
3 Thaler in halbjährigen Terminen welche vom
1 Januar und I Juli jedes Jahres zu laufen
ansangen festgesetzt

3 Die Steuer wird mittelst Vorausbezahlung in halb
jährigen Raten und zwar den 2 Januar mit
1 Thlr 15 Sgr und den 1 Juli mit 1 Thlr
5 Sgr gegen Quittung des Herrn Rendanten

Pallas gezahlt
4 Wer innerhalb des halben Jahres einen Hund

anschafft hat die volle Steuer des laufenden Ter
mins mit I Thlr 15 Sgr zu entrichten

5 Von Zahlung der Hundesteuer können auf vorher
gegangenen Antrags beim Magistrat die Eigenthü
mer solcher Hunde entbunden werden die entweder
zur Bewachung oder zum Gewerbe unentbehrlich
sind Zum Gewerbe sind jedoch solche Beschäfti
gungen nicht zu zählen die wie z B die Jagd
zum Vergnügen betrieben werden

6 Zur Bewachung können nur solchen Hausbesitzern
oder Miethern eines ganzen Hauses steuerfreie
Hunde bewilligt werden deren Gehöfte mcht völ
lig geschlossen sind Diese Hunde dürfen jedoch
nur zu obigem Behufe benutzt werden und ver
fällt der Besitzer eines solchen Wachlhundes m eine
Polizeistrafe von 1 Thaler für jeden Contraven
tionsfall wenn der Hund im Sommer vor 9 Uhr



Abends im Winter vor eingetretener Dunkelheit
von der Kelte gelassen wirb Entschuldigungen
daß der Hund sich losgerissen habe bleiben durch
aus unberücksichtigt auch macht es keinen Unter
schied ob ein solcher Hund sich in der unmittel
baren Nähe seines Besitzers befindet oder herren
los umherläuft

7 Den Besitzern größerer und offener Gehöfte weit
läufiger Fabriken und Gärten kann auch das Hal
ten mehrerer Kettenhunde unter den sul 6 ange
gebenen Bedingungen gestattet werden

8 Wegen des Amtes resp Gewerbes der Besitzer sind
steuerfrei

die Hunde der Postschirrmeister und der
eigentlichen Forstschutzbeamlen

k die Hunde der Fleischer
c die Hunde der Flurschützen Feldhüter und

Hirten
ci die Hunde der Hüter von Obstplantagen

9 Sollte ein Hund welcher des Gewerbes wegen
steuerfrei gehalten wird frei und ohne Aufsicht in
der Stadt umherlaufen so hat der Besitzer die
sul Nr 6 sür die Wachthunde bestimmte Strafe
zu gewärtigen

10 In allen s Nr 6 8 angegebenen Fällen ist
jedoch bei uns die Steuerfreiheit besonders nachzu
suchen

tl Alle Hunde w lche versteuert oder zum Betriebe
eines Gewerbes steuerfrei zugestanden worden sind
mit einem Halsbande zu versehen und auf dem
selben der Name und die Hausnummer des Be
sitzers deutlich zu bezeichnen Außerdem muß an
diesem Halsbande ein Zeichen mit der betreffenden
Nummer des Hunderegisters befestigt werden Diese
Zeichen werden von dem Herrn Rendanten Pal
las unentgeldlich verabfolgt Die f g Wacht
hunde welche an der Kelle liegen müssen bedür
fen ein solches Zeichens nicht

12 Hunde welche ohne Halsband und ohne Zeichen
auf der Siraße umherlaufen werden wegqesangen
Die Besitze derselben müssen sür den weggesange
nen Hund 5 Sgr Fanggeld entrichten und wer
den außerdem wenn die Hunde steuerpflichtig
aber unversteuert sind mit dem dreifachen Betrage
der halbjährigen Steuer oder wenn die Hunde
steuerfrei sind mit einer Polizeistrase von 1 Tha
ler bestraft

t3 Wer sich durch Verheimlichung eines Hundes der
Steuer zu entziehen sucht wird mit dem dreifachen
Betrage der Steuer bestrafn Im Falle des Un
Vermögens tritt verhältnißmäßige Gefängnißstrafe

Druck der Waisen

so wie Verlust des verheimlichten der polizeilichen
Verfügung zu überlassenden Hundes ein

14 Die bloße Nichtanmeldung eines Hundes welcher
gesetzlich von der Steuer befreit ist zieht dagegen
eine Ordnungsstrafe von 1 Tyaler nach sich

15 Behufs einer genauen Controle über Beobachtung
dieser Vorschriften wird von Zeit zu Zeit eine all
gemeine Aufnahme der Huude veranlaßt werden
und hat Jeder unnachsichtlich die gesetzlichen Stra
fen zu gewärtigen der sich über die erfolgte An
meldung eines Hundes nicht gehörig ausweisen
kann

16 Im Uebrigen wird wegen der speciellen Bestim
mung rücksichtlich der Erhebung der Hundesteuer
auf das für die hiesige Stadt gegebene Reglement
vom 1k April 835 Wochenblatt l835 Seite
531 seq verwiesen und wird ausdrücklich bemerk
lich gemacht daß durch diese Bestimmungen die
sonstigen über das Halten und herrenlose Umher
lausen der Hunde bestehenden polizeilichen Vorschrif
ten nichts abgeändert oder aufgehoben werden kann

Halle den lZ Mai 1848
Der Magistrat

Zur Erzielring einer besseren Controlle in An
gelegenheiten der Hundesteuer wird zusätzlich zu dem
Publicandum v in 17 Juli 1846 wieder veröffent
licht unterm 25 Januar d I hierdurch angeord
net daß in Zukunft die jedesmal speciell nachzusu
chende Steuerfreiheit sür Huude die zum Betriebe
eines Geschäfts oder Gewerbes gebraucht werden stets
nur auf 1 Jahr und zwar vom 1 Juli bis wieder
zum 1 Juli bewilligt werden kann und innerhalb 4
Wochen vor Ablauf dieser Frist erneuert werden muß
widrigenfalls die Zuwiderhandelnden als Contrave
nienten gegen das Hundesteuer Reglement zu behan
deln sein werden Alle Diejenigen daher welche
im Besitze von zum Betriebe ihres Geschäfts oder ge
werbssteuerfrei bewilligten Hunden sind und diesel
ben über den 1 Juli e hinaus forthalten wollen
haben ihre Gesuche um Erneuerung dieser Steuerfrei
heit für das von da ab laufende Jahr vor dem 1
Juli c schriftlich bei nns anzubringen und unsern Be
scheid zu gewärtigen

Auf Hunde die nur zur Bewachung von Grund
stücken steuerfrei bewilligt sind findet diese Vorschrift
keine Anwendung

Halle den 4 Juni 1857
Der Magistrat

werden hierdurch wiederum in Erinnerung gebracht
Halle den 3 April 1859

Der Magistrat

aus Buchdruckerei Beilage
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